
Was ist uns wichtig in

Bezug auf dieses

Thema?

Welche Ziele

wollen wir hier

erreichen?

Was ist mein / unser

Beitrag? 

Welche Mass-

nahmen / Projekte

leiten sich aus den

formulierten Zielen ab?

WORKSHOP 1

"STADT & IMAGE"

 Das Image einer Kulturstadt Innsbruck 

nach Innen  und nach Außen 

(für InnsbruckerInnen, TirolerInnen und alle anderen)

Anstelle des Post It's

können Sie auch

eine Textbox

verwenden.

Mit einem Doppelkick

rechts NEBEN das Post

It öffnen Sie ein Neues.

Dieses "Post It" können

Sie beschriften

(Zeilenumbruch mit

ALT+ENTER)

In dieser Gruppe waren

dabei:  Benjamin Froschmaier, Barbara Unterthurner, Claudia Haas, Manfred Pascher, Franziska Heubacher, Georg Leowit, Melanie

Hollaus, Stefan Isser, Gina Vedova, Vero Schürr

Geografische

Lage / Mitten

in den Bergen 

IBK ist

architektonisch

spannend 

Qualitätsanspruch

muss bestehen

bleiben --> nicht zu

soft/ nicht zu

angepasst 

IBK als

Landeshauptstadt

muss gewisse

Qualität vorlegen

Alpin - urban bietet

Schnittstelle Sport &

Kultur 

Mountain Filmer -

-> weltklasse

Filmer wie

nirgendwo sonst

auf der Welt 

Sportlich schon

herausragender

Ruf --> Kultur

sollte

nachziehen 

Es braucht ein

Zentrum wo sich die

Kultur sammeln kann  Es fehlt an

Ausbildungsangebote,

um ein wahres Zentrum

zu formieren

Junge Leute sind

oft im Bereich

Sport unterwegs,

aber nicht im

Bereich der Kultur

sichtbar 

Scharfe Positionierung

alpin - URBAN (Kultur

nicht zugunsten Sport

vernachlässigen) 

Friedliche Ko-Existenz

von Sport und Kultur

(schöne Ergänzung

statt

Konkurrenzverhältnis)

IBK als Kreativstadt

mit Budget und

klarem Bekenntnis 
PLAKATE FÜR

KUNST&KULTUR! am

Flughafen wir für die

Tirol Werbung

Wie kann man

Räume schaffen

und auch junge

Leute in den

Kulturprozess

einzubinden?

Wie können wir auch

internationale Gäste

auf kultureller Ebene

abholen? 

Mehr

Selbstbewusstsein

für die Kulturbranche

Initiativen/ Kunst/

Kulturschaffende

sind schon da -- >

sind nich genug

sichtbar!
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Kulturpolitische

Vernetzung und unter

den einzelnen

Kulturproduztenten

Stadtübergreifende

Vernetzung

Vernetzung

Promotion von

gegründeten

Projekten/Vereinen

Ko-

Produktionen

Theater

Innsbruck ist eine

Studentenstadt - junge

alternative

kulturinhalte sollten

gleichermaßen

gefördert werden wie

etablierte. 

Recherche

über

mögliche

Kulturorte

Kulturpolitik

soll

Infrastukturen

vernetzen

Austausch

für

gemeinsame

Projekte 

Inspiration

durch

Austausch

This is a title...

Neue

Kooperationen

Regine Rack, Karin Pernegger, Ruth Soto Delgado, Vincent Devens, Nadja El Manchi, 

Florian Hackspiel, Alexandra Kronberger, Emma Rothmann, Markus Wimmer, Eva Müller, Emmanuelle Vinh

Online-Plattform -

Kulturkalender /

Veranstaltungskalender

Kulturelle Plattform für

Austausch, Vernetzung &

Sichtbarmachung 

https://askhelmut.com/berlin/?

locale=de

https://mitvergnuegen.com/ 

CI soll entwickelt

werden, die alle

zu einem

gemeinsamen

Prozess bündelt

Sichtbarmachung

-Kultur auffindbar

machen für

Besucher und in

die Innsbrucker

Veranstaltungen

besser sichtbar

machen

es vereinfachen,

dass internationale

Produktionen

Kooperation nach

Innsbruck kommen

FÖRDERUNG

VON

STRAßENMUSIK

aktuelles image

ändern, denn in

innsbruck geht gefühlt

bald gar nix mehr!

institutionensterben

wo man nur hinschaut

PROJEKTE von

JUNGEN für JUNGE

auch im Zentrum (gibt

auch "junge" Touris!
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Kommunikation

nach Außen

verstärken

mehr

kosten-

freies

Angebot

niederschwellig &

barrierefrei :

sozial,

demographisch,

ökonomischk,

räumlich

Gleichstellung

Sport und Kultur

Kultur in der

Elementar-

bildung

stärken

nicht das

"Image" ist

wichtig,

sondern die

Inhalte

Zugehörigkeits-

gefühl stärkennicht nur

sportausbildung

auch schauspiel-

schulen

Kulturbesuche

für Schulen

fördern

Busfahrten sind

teuer

Schulprojekte

niederschwellig

und kostenfrei

anbieten

festival für alle

Kulturver-

anstaltungen

auch in die

Berge gehen

freie Szene

stärken

Schul-

spielschule

mehr

Werbung für

die freie

Szene

Johannes

Schwaninger

Julia

Schratz

Kultur nicht in

Konkurrenz zu Sport

sehen und z.B.

konkrete

Forderung: jeder

Euro für Sport = ein

Euro für Kultur

Reflexion: wo/wie/

weshalb fühlt sich

jem. zugehörig?

Kultur und Bildung

zusammenbringen -

nicht nur über

Schulen/Bildungs-

einrichtungen sondern

auch explizit FAmilien

ansprechen

Rolle der

Kultur im

Alltag

stärken

Kultur was

wird

darunter

gefasst?

Alex Iwanov

gleich viel

Geld für

Kultur wie

für Sport
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-Sind "große Dampfer"

dafür zuständig, auch

"kleinere Boote" mit zu

unterstützen?

- Investitionen in Kultur, z.B. Gestaltung des

Öffentlichen Raums

- Zurverfügungstellung von Räumen

-Stärkung und Positionierung der Stadtteile

- Möglichkeiten für koordinierte (Marketing/

Kommunikations)Strategie für alle

Kulturschaffenden

- Verteilungsgerechtigkeit

Image kann verändert werden; alpin-

urban schließt Kultur von Anfang an aus,

das muss geändert werden; Kultur muss

Bestandteil der touristischen Marke

werden; Kutlur darf nicht mehr Bittsteller

sein, sondern muss hinsichtlich seiner

Relevanz bewertet und geachtet

werden;

Hier bitte Ihre Namen Hannah Crepaz, Christoph

Brunner, Peter Margreiter, Renate Ursprunger, Karl C.

Berger, Carlos Lozano, Klemens Wolf, Claudia Knab,

Eva-Maria Sens 

Image aktuell:

Hochwertige Kultur?

Sportkultur  (Olympische

Spiele), eventuell noch

Studentenstadt,

Architektur? --> wie sieht

das Image von außen

wirklich aus?

Sport steht immer und über

im Mittelpunkt, die

gewachsenen kulturellen

Strukturen werden

vernachlässigt, diese sollen

gestärkt werden

Innensicht und

Außensicht

müssen

getrennt

betrachtet

werden

Der kulturelle Input

muss von Innen

betrachtet, gesteuert

und geformt werden,

um im nächsten

Schritt ein Image von
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Mit einem Doppelkick

rechts NEBEN das Post

It öffnen Sie ein Neues.

Dieses "Post It" können

Sie beschriften

(Zeilenumbruch mit

ALT+ENTER)

Manfred Pascher, Doris Stetter, Nathalie Boissy, Stefanie Temml, Nicola Köfler, Marina Treichl, Ferdinand Freninger,

Sandra Schildhauer, Theresa Ringler

als kulturell

Tätige*r Fuß

fassen, wenn

man nach

Innsbruck kommt

Aktuell

Sport stark

im Fokus

(Freizeit)

Mehr

Austausch

soll

stattfinden

können

Filmproduktions-

standort

Innsbruck stärken

junge

Künstler*innen

sollen mehr

Gehör finden/

Plattformen

binden

Kommunikation

Kunst/Kultur-

wahrnehmung
2020er Jahre:

"Graswurzelbewegung"

für Kultur: Jahrzehnt für

Innsbruck anbrechen!

schnellere

Veränderung

in Richtung

Kultur

Sportler*innen oder

Kultuinteressierte?

Innsbruck macht

aus, dass man am

Vormittag auf den

Berg geht und am

Nachmittag ins

Museum

Lage und

Möglichkeiten

nutzen

Elitäre Strukturen

aufbrechen:

Niederschweilligkeit!

Sport und

Kultur schließt

sich nicht aus!

Innsbruck ist

keine

Kulturstadt...

Beispiel:

Freeride-Filme

ausgezeichnet

Es braucht eine

nordtiroler gewerbliche

Filmförderung! (Cine =

Tourismusföderung)

Beispiel:

Trentino /

Südtirol,

Bayern...
Es braucht eine

Ausbildungsstätte (Film!) -->

Arbeitsplätze/Möglichkeiten

Arbeitsplätze: Leute

sollen sich gerne

ansiedeln und in der

Kultur arbeiten können

"Wenn du

schauspielen

willst, geh

woanders hin!"

Schauspielschule/-ausbildung (in

Richtung Film/Performance/

interdisziplinäre Schnittstellen)

Kulturausbildung!

Orte schaffen

Möglichkeiten/

Atmosphäre

Beispiel: Haus

der Musik (auch

im Freien/ beim

Vorbeigehen)

Räume im

Freien

erorbern

Kulturstadt:

Definition?

Marketing-

begriff? Zu

eng gefasst?

Definition

dadurch, was

passiert/statt

findet

Warum fährt

man in eine

Stadt?

Kooperation

erhöhen

zwischen

verschiedenen

Kultur-

einrichtungen

grundlegende

Idee (bspw.

Living in

Harmony

Sydney)

verschiedene

Bereiche

zusammenbringen

Mehr

Sichtbarkeit! Es

passiert viel,

aber wie erfährt

man davon?

Kontrast zu Dörfern/

Tradition -

Gegenwehr? Lärm?

Berge?

Mountin-Festival:

Sport/Kultur/Alpin

kombinieren -->

Schwerpunktthema

und Allein-

stellungsmerkmal

USP:

einzigartige

Kombination

nutzen

Mehr Räume/Orte, wo

Austausch passiert

(Beispiel: Bäckerei,

Treibhaus etc.)

Festivals

bereits viele

vorhanden

Angebote für die

Menschen vor Ort vs.

Angebote für

Tourismus?

Grundthema

zur

Orientierung

bieten

Menschen, die in

Innsbruck

wohnen ins Boot

holen/ Angebote

schaffen

sehr viele

verschiedene

Ansprechpartner und

Interessensgruppen

>>> große Ideen

gemeinsam umsetzen

großes Festival

auch für

Tourismus gut:

Budget!

Internationalität
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Dieses "Post It" können

Sie beschriften

(Zeilenumbruch mit

ALT+ENTER)

Hier bitte Ihre Namen Barbara Plattner, Tanja Knob, Isabelle Brandauer, Wolfgang Kostner, Klaus Kleewein, Matthias Scholz, Nadine Apperle,

Katharina Walter, Birgit Neu

Kulturimage der

Stadt verbessern

Stadtraum:

Durchlässigkeit nach

Innen und Außen

schaffen

Gemeinsame

Wert-

schöpfung

generieren

Lebenswerte Stadt

mittels

Ressourcenschonung 

Kultur/Tourismus:

welche Gschichten

erzählen wir, was tragen

wir nach Außen

Identität

schaffen

Einheimische

einbinden

Einheimische mehr

für Geschichte und

Kultur interessieren

Führungen anbieten

Einheimische können zu

Botschaftern werden =

Cultural Ambassadors

Kommunikation

verbessern

Angebot

mehr auf

die Straße

holen

niederschwelliger

Kulturgenuss (beim

Vorbeigehen

"Drüberstolpern")

Image von Innen

nach Außen tragen

Begegnungsräume

schaffen

Stadtteile vernetzen

Austausch fördern

Polaritäten

aufheben;

stattdessen

Zusammen

schau!

Kommunikation

verbessern

Schnittmengen

finden; neues

Publikum generieren

NETZWERK

aufbauem

Kulturelle Vielfalt

sichtbar machen

Stadtteile

kultruell

aufladen; mehr

Akzente setzen

Angebote in den

Stadtteilen ausbauen

regelmäßiger

Austausch;

sparten-

übergreiffend

Plattform  für

Kultruschaffende

Wie kann ich

an anderen

Institutionen

Anteil

nehmen?

Vernetzung mit

anderen Sparten

PLATTFORM

Stadtteilfest;

Kulturfest

Tag der offenen Tür

neu denken

Berührungsängste

abbauen; neutrale

Plattform schaffen

wechselnder

Begegnungs-

raum

Nachbarschaftsfeste

(mit Institutionen)

TAGE der Innenhöfe,

TAGE der Hinterhöfe

(Stadtteil)identiäten

stärken

Ein Stadtteil lädt den

anderen ein (Wilten

zu Gast in Hötting)

ZUSAMMENspiel der

Vielfalt zeigen u.

forcieren

Benchmarks

betrachten; wie machen

das andere? Best

practice Beispiele

genre-

übergreifender

Austausch,

Vernetzung

Raum 3 > IMAGE
In dieser Gruppe waren

dabei:  





Was ist uns wichtig in

Bezug auf dieses

Thema?

Welche Ziele

wollen wir hier

erreichen?

Was ist mein / unser

Beitrag? 

Welche Mass-

nahmen / Projekte

leiten sich aus den

formulierten Zielen ab?

WORKSHOP 1

"STADT & IMAGE"

 Das Image einer Kulturstadt Innsbruck 

nach Innen  und nach Außen 

(für InnsbruckerInnen, TirolerInnen und alle anderen)

Marion Frank, Danijela Oberhofer Tonkovic, Natascha

Müllauer, Birgit Winkel, Elisa Faulhammer, Ulla

Baumgartner

Innsbruck als

Stadt ein

breites

Spektrum hat

Aktive

Kommunikation

Angebote

Sichtbar und

verfügbar

machen

Marketing

Studenten

Stadt

Begegnungsräume

Raume
eine Plattform

die alles

vereinbart -

das ganze

Verte

Werbung

Komunikations-

Platform

Stadt

Verantwortung

Unterstützung

des Stades

Sichtbarkeit
Applikationen

verbinden

kommunikationsKanäle

Angebote

und Kanäle

generieren

internationale Best-

practice Beispiele

präsentieren

Hemm-

schwellen

wegschaffen
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